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Gesetz »«d Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - ischrische Mfteiifanö,
bestehend a u s  der gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r ie n  

und der re ich su n m it te lb a ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ih rem  G ebie te .

Jahrgang  1906.

X V I I .  S t i l l t .

B u s  g e g t b e n  u n d  v e r s e n d e »  a m  15. M a i  1906.

SO .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 20. April 1906, Zl. 9837,

w o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  J  n n e r n v o m  2 1 .  
A p r i l  1 9 0 6 ,  Z l .  9 7 8 0 ,  m i t  A l l e r h ö c h s t e r  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  17 .  A p r i l  
1 9 0 6  g e n e h m i g t e  B e s c h l u ß  d e s  G ö r z e r  L a n d c s  a u s s ch n s s e s v o m  19.  A u g u  st 
1 9 0 5 ,  b e t r e f f e n d  d i e  V e r t e i l u n g  d e r  G e m e i n d e g r ü n d e  d e r  S t e u e r -  

g e m e i n d e  L o  k o v  e c b e i  Č e p o v  a n ,  v e r l a u t b a r t  w i r d .

A rt .  1 .

a )  D ie  der S teuergem einde  Lokovec gehörigen, im  Grundbuche der S tenergem einde Lokovec 
un ter E in lagezahl 1 2 3  eingetragenen und im Grundsteuerkataster m it den P a rze l len n u m ­
mern 8 1 /1  ( T e i l ) ,  4 4 0 / 1 ,  8 6 3 ,  9 0 4 ,  9 0 5 ,  1 2 1 3 ,  1 2 6 0 ,  1 3 4 8 / 1 ,  1 3 4 8 / 2  ( T e i l ) ,  
1 7 1 4 / 3 ,  8 4 1 / 1  bezeichnten Gemcindegründe im  Gesamtflächcnansm aße von 4 1 3  Hektar,
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7 2  A r  und 7 0  Q u ad ra tm e te r ,  weiter jene im  Grundbuche der S teucrgem einde B a in -  
sizza— S t .  S p i r i t o  unter der Eiu lagczahl N r .  1 2 7  eingetragenen und im  Steuerkataster 
m it den Parzellen  N r .  1 1 7 / 3  und 2 6 4 / 3  bezeichneten Gcmeindcgrnndstücke im G esam t­
flächenausmaße von 8 Hektar, 2 A r  und 6 7  Q u ad ra tm e te r ,  ferner die im Grnndbuche
der S tenergem einde  C a u  in der Grnndbnchseinlage 3 6 0  eingetragenen und im G ru n d -
steuerkataster m it  den Parze llen  N r .  3 9 0 / 4  und 9 0 2 / 2  bezeichneten Grundstücke tut 
Gesamtflächcnausm aße von 2 0  Hektar, 1 7  A r  und 2 2  Q u ad ra tm e te r ,  sowie die unter 
E in lagczahl 3 6 1  desselben Grundbuches eingetragenen und im Steuerkataster m it den 
Parzellen  N r .  2 9 4 0 / 2  ( T e i l )  und 4 5 5 0 / 2  (T e i l )  verzeichueten G rü n d e  im G csam t- 
flächenausmaße von 1 Hektar und 8 0  Q u ad ra tm e te r ,  und endlich die im Grundbuche 
der S tenergem einde  Lom bi T o lm in o  unter der E in lagezahl 1 8 1  eingetragenen und im 
Grnndstenerkataster m it  den Parze llennum m ern  6 7 0 / 2  (T e i l )  verzeichneten G em einde­
gründe im Gesam tflächenausm aße von 6  Hektar, 2 0  A r  und 2 Q u a d ra tm e te r  sind 
unter die im S i n n e  des §  6 3  der Gemeindeordnnng nutzungsberechtigten Gemeindc- 
mitglicdcr, welche Fam il ienh äup te r  sind und in der Gemeinde ihren ständigen Wohnsitz 
haben, zu verteilen. D i e  V erteilung hat in der Weise zu erfolgen, daß jeder Berech­
tigte ausschließlicher Eigentüm er der ihm  zugewiesenen Anteile wird.

I m  F a lle  des F eh lens  des F am il ienh anp tes  wird der diesem gebührende Anteil der 
hinterlassenen F a m il ie  zugewiesen,

b )  D ie  in der S tenergem einde Lokovec gelegenen und im Grundsteuerkataster m it den 
Parze l len num m ern  8 1 /1  (T e i l )  und 1 3 4 8 / 2  ( T e i l )  verzeichneten Gem eindegründe tut 
Gesamtflächenausm aße von 1 9  Hektar, 2 0  A r  und 4 4  Q u ad ra tm e te r ,  ferners  jene in der 
S teuergem einde  C a u  gelegenen und m it den Parzellennum m ern  3 9 0 / 1 4 ,  2 9 4 0 / 2  ( T e i l )  
und 4 5 5 0 / 2  (T e i l )  verzeichneten Gemeiudegründe im  Gesamtflächenausm aße von 1 3  
Hektar, 6 6  A r  und 6 7  Q u ad ra tm e te r ,  und endlich die in der S teuergem einde Lom di 
T o lm in o  gelegenen und im  Grundstenerkataster m it  den Parze llennum m ern  6 6 9 / 2  und 
6 7 0 / 2  ( T e i l )  bezeichneten G rü n d e  im  Gesamtflächenansm aße von 6 Hektar, 7 0  A r 
und 6 Q u ad ra tm e te r ,  also zusammengenommen eine Fläche von 3 9  Hektar, 5 7  A r 
1 7  Q u ad ra tm e te r ,  welche die politische B ehörde  zur Aufforstung bestimmt hat, werden 
von der Verte ilung ausgenom m en und sind längstens innerhalb  1 0  J a h re n  aufzuforsten.

A rt .  2 .

D i e  Verteilung wird  in der Weise zu bewerkstelligen sein, daß die H älf te  der im  A rt .  I 
angeführten Grundstücke den Berechtigten in Anteilen von gleichem W erte  zugewiesen wird, 
w ährend die 2 .  H ä lf te  unter die Auteilberechtigten nach M a ß g a b e  der von jedem einzelnen 
von seinem in der S tenergem einde  Lokovec gelegenen V erm ögen gezahlten direkten S t e u e r n  
verteilt werden wird.

Art. 3 .

J e n e  Gemeindemitglieder, welche seit dem J a h r e  1 8 6 6  b is  zum J a h r e  1 8 9 8  neue 
H äu se r  errichtet und eigene F am il ien  gegründet haben, ohne aber b isher a ls  zur Nutzung
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an den Gemeindegründen berechtigt anerkannt worden zn sein, nehmen T e i l  an der Vertei- 
lung  der Gemeindegründe und zwar an jener H älf te ,  welche im  S i n n e  des Art. 2 nach 
M a ß g a b e  der direkten S te n e r n  znr Verteilung gelangt und zwar nach dem B e trage  der 
direkten S te n e r n ,  welche dieselben von ihrem in der Gemeinde Lokovec gelegenen Vermögen 
entrichten.

A rt .  4 .

D i e  N am en  aller jener, welche d as  Recht ans einen vollen Anteil haben, sind unter 
Angabe der direkten S tenerle is tnng, welche ein jeder von seinem in der Gemeinde Lokovec 
gelegenen Vermögen zu entrichten hat, in ein Verzeichnis einzutragen und zwar in fo rt­
schreitender O rd n u n g  vom höchsten B e trage  ab w ärts  b is  zum niedrigsten.

A r t .  5.

I n  derselben Weise ist ein zweites Verzeichnis anzulegen, welches alle im S i n n e  des 
A rt .  3  Antcilberechtigten zu enthalten und neben den N am en  die direkte S tener le is tnng , welche 
sie von ihrem in der Gemeinde Lokovec gelegenen Vermögen zu entrichten haben, ersichtlich 
zu machen hat.

A rt .  6.

D e r  G cm einderat w ird  die beiden Verzeichnisse (A r t .  4 ,  5 )  verfassen, d a s  G em einde­
am t wird  dieselben im Amtslokale durch 1 4  T a g e  znr Einsicht auflegen und wird  diese A u f ­
legung m itte ls  öffentlicher Kundmachung mündlich und schriftlich m it dem Beifügen ve rlau t­
baren, daß es jedem freistehe, binnen 1 4  T a g e n  von dem letzten T a g e  der Auflegung m it ­
folgenden T a g e  an gerechnet, seine E inwendungen gegen dieselben tut W ege des Gem einde­
am tes beim Gemeinderate einzubringen.

A rt .  7.

W ird  die Beschwerde a ls  begründet erkannt, so ha t  die Gemeindevertretung d a s  V e r ­
zeichnis unverzüglich in diesem S i n n e  richtigzustellen und nach Verständigung der P a r t e i  die 
erfolgte Richtigstellung mit der Aufforderung kundzumachen, die allfälligen Einwendungen 
gegen dieselbe binnen 1 4  T a g e n  nach erfolgter Kundmachung im  W ege des G em eindeam tes 
beim Landesausschnsse einzubringen.

H ä l t  die Gemeindevertretung die Beschwerde fü r  unbegründet, so hat sie dieselbe unter 
Offenlassung der Beschwerde an den Landesausschnß gemäß §  8 8  der Gem eindeordnung 
abzuweisen.

A rt .  8.

D i e  V erte i lung  erfolgt durch eine Kommission, bestehend au s  einem beeideten Geometer, 
zwei beeideten, anderen Gemeinden entnommenen Schätzleutcn, und zwei V er trauen sm än nern ,  
welche alle von der Gemeindevertretung zu wählen sind. Gegen den diesbezüglichen Beschluß 
steht jedem der R ekurs  im S in n e  des §  8 8  der G emeindeordnung offen.
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D i e  Kommission hat  d a s  V ertei lungsopera t  dem Gemeinderate  vorzulegen, welcher d a s ­
selbe in V erhan d lung  zu nehmen und in der ortsüblichen Weise kundzumachen hat.  W e r  sich 
durch das  O p e r a t  beschwert erachtet, hat d a s  Recht der Beschwerde an den Landesansschuß 
im  S i n n e  des §  8 8  der Gemeindeordnung.

A rt .  9 .

V o r  V orn ahm e der Verteilung hat die Erhebung, Feststellung und Schätzung aller 
Usurpen, d. H. aller jener T e i le  von Gemeindegrundstücken, welche einzelne Geineindemit- 
glieder im  Laufe der letzten 4 0  J a h r e  (von 1 8 9 3  zurück) ihrem eigenen Grundbesitze ange­
gliedert haben, zu erfolgen.

Alle diese Usurpen werden jedem der Anteilberechtigten in seinen Anteil eingerechnet 
werden.

B e i  Schätzung der Usurpen haben die Verbesserungen, welche durch deren B e b au u n g  
erfolgten, außer Anschlag zu bleiben.

A rt.  1 0 .

Je d e m  Berechtigten wird der ihm  gebührende T e i l  a u s  der Anteilnahme zu gleichen 
T e i len  und jener nach M a ß g a b e  der direkten S tcner le is tung  zu berechnende Anteil a ls  ein 
einheitlicher T e i l  zugewiesen.

I m  allgemeinen wird d a ra u f  Bedacht zu nehmen sein, daß jeder einzelnen Fraktion
und jedem einzelstehenden bäuerlichen G u te  die bezüglichen Anteile in  ihrer G egend, d. i.
in der N ähe  jenes Gebie tes , wo sie b ish er  die Nutzung ausgeübt und d a s  V ieh geweidet
haben, zngewiesen werden.

A rt .  11 .

D i e  Kommission wird betreffs der Anteile der einzelnen Gemeindemitglieder in jeder
Gegend Anteile von gleichem W erte  ermitteln.

F a l l s  auf eine andere A r t  ein E inverständnis nicht zu erreichen ist, wird die Lage, in  
welcher einem jeden sein Anteil zuzuweisen ist, durch d as  Los bestimmt.

A rt .  1 2 .

D i e  Kommission ha t  behufs W a h ru n g  des freien Z u g an g es  zu jedem Anteile und zu 
jeder T rän k e  für alle Bedürfnisse der ländlichen Wirtschaft zu bestimmen, welche bereits be­
stehenden W ege zu erhalten, welche aufznlassen und welche neue herzustellen seien.

D i e  festgesetzten W ege sind von den Anteilberechtigten im  Verhältnisse ihrer Anteile 
herzustellen und zu erhalten.

D i e  neuen S t r a ß e n  sind von den Anteilberechtigten vor der Besitzergreifung der ihnen 
zugewiesenen Anteile hcrzustellen.
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A rt .  1 3 .

D i e  bestehenden W äld er  und die aufgeforsteten Grundflächen werden auch nach durch­
geführter Verteilung a ls  solche erhalten Und sind in G em äßhe it  der bezüglichen forstgesetzlichen 
Bestim m ungen zu verwalten.

A rt .  14 .

Unm itte lbar nach Vollendung der T e i lu n g  hat  die gemeinsame Weide ans den zur V e r ­
teilung gelangten Grundstücken anfzuhören.

A rt .  1 5 .

Über den Verte ilungsak t ist ein Protokoll und ein P l a n  zu verfassen, so daß auf 
G ru n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in tragungen  im Grundbuche und G r u n d ­
steuerkataster bewirkt werden können.

A rt .  16 .

D ie  Kosten der Verteilung sind von den Anteilberechtigten nach M a ß g a b e  ihrer Anteile 
zu tragen und das  G em eindeam t ha t  die betreffenden B e träg e  nach Vorschrift des §  8 2  
der Gemeindeordnnng einzuheben.

A rt .  17 .

D a s  V erte i lungsopera t  ist dem LandcSausschusse zur endgiltigen G enehm igung vor­
zulegen.

Jn so lan g e  d a s  O p e r a t  die G enehm igung nicht erhalten hat, kann keiner der Anteil- 
berechtigten in den Besitz des ihm  zugewiesenen Anteiles eintreten.

Der k. k. Statthalter:

Hohenlohe m . p .

S l.

Kundmachung der k. k. Statthalterei in Triest 
vom 7. M a i 1906, Zl. P o l. III—316-1,

b e t r e f f e n d  d i e  P r ü f u n g  d e r  K r a f t f a h r z e u g e  u n d  d e r e n  L e n k e r .

I n  Abänderung der S tatthaltere ikundm achnng vom 2 3 .  Dezem ber 1 9 0 5 ,  L . - G . -B l .  
N r .  1 e x  1 9 0 6 ,  betreffend die Erlassung sicherhcitspolizeilicher Bestimmungen für den B e ­
trieb von Automobilen und M o to r rä d e rn ,  w ird  an S te l le  des gewesenen k. k. O ber ingen ieurs
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Richard P  e t e r l u n g e r  der bei der k. k. S ta t th a l te re i  in T r ies t  in Verwendung stehende 
k. k. In g e n ie u r  Leonhard W e i ß  zum M itg liede  und gleichzeitig zum Vorsitzenden der bei 
der hiesigen k. k. S ta t th a l te re i  bestellten Kommission zur P rü f u n g  der zum öffentlichen 
S traß en v e rk eh re  zuzulassenden Kraftfahrzeuge (Automobile und M o to r räd e r ) ,  sowie zum P r ü ­
fungskommissär zur V orn ahm e der P rü f u n g  behufs E r lan g u n g  des Befähigungsnachweises 
a ls  selbständiger Lenker von Kraftfahrzeugen (Autom obilen  und M o to r rä d e rn )  für die S t a d t  
T r ies t  samt G ebie t und die politischen Bezirke S e s a n a ,  Capodistria  und V o lo sca  ernannt.

Schaffgotsch m . p .


